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Erscheint an allen Werktagen.
Bezugspreis : vierteljährlich 1.80 M .,
monatlich 60 Pfg . (ohne Bringerlohn)

Hachenburg . Montag den L  Dezember 1916
Anzeigenpreis (zahlbar im voraus ) :
die sechsgcspaltcne Vetitzeile oder deren
Raum 15 Pfg .. die Reklamezeile 40 Pfg.
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Kriegs»  W Chronik
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

Russische Vorstöße bei Smorgon und
H i ftöeitern verlustreich, ebenso in den Waldkarpathen und
' A , siebenbürgischen Grenzgebirgen . - Die 1. rumänische

jÄ « ebei Pitesti geschlagen der Argesul im Kampf erricht -
' " " ,der Dobrudicha und in Macedomen brechen feindliche An-

ffezusammen . _

örtlich:

Die drei B.
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,j. L Mufikschwärmer haben , wenn sie van deutschem
<um und Klang erfüllt sind, ein kurzgefaßtes Programm.

™Vem|ie sich erkennen und begegnen wie die Angehörigen
^heuuliche,! Sekte an den ängstlich gehüteten Zeichen

’« Stichworten ihres Zirkels : Bach . Beethoven . Brahms
hö »jWen ihre Götter , in deren Schöpfungen alle Wunder.

Tiefell und alle Höhen musikalischer Herzens-
lie&unqen umschlossen sind. Die Notenliteratur der

n Well köniite zugrunde gehen, aus den Werken
: örei deutschen Meister könnte sie wieder in alter
chchkeit aufgerichtet werden . Der Zufall wollte , dach
Namen mit dem gleichen Buchstaben ansetzen, und so
cht n,an zu Aiusikverstälidigen nur von den drei B.

«hrechen. um sofort eines verständnisvollen Aufleuchtens
!ö! » Augen sicher zu sein . Die drei B . — wir filwen ne

wenn wir den gervaltigen Vorgängen die,er ^.age a>>
^ Puls fühlen . ^ v t
»Brüssel - Belgrad - Bukarest :, die Namen diese-

Hauptstädte verkörpern in unseren Augen drei Haupl-
im dieses Weltkrieges . Drei Meilensteine zu unterem
scheu Sieg . Du ivar einmal das kleine Belgien , das
rlich längst mit unseren Gegnern paktiert hat .e und
indessen, als man uns an die Keule springen wollte,
: das geringste Verständnis für unsere Lage zeigen
Ite. Wir baten , wir flehten fast uni die Erlaubnis

Durchmarsch unserer Truppen , sicherten auhers e
..ichtnaüme auf die Interessen des Landes . Wieder.h-Wellung ches früheren Zustandes,Entschädigung und was8W nocö alles zu - umsonst . Von Paris und London

vWi dcr Befehl , bewaffneten Widerstano zu leisten, mw w
d ^ 'de das Königreich ins Unglück gestürzt , aus dem es

bisher' weder aus eigener Krall uowmrt Hilfe der
» - ächtigen Helfer im Westen wieder ailfriwten

Das gleiche Schauspiel em Jahr water im Sud
Wie Belgien der Prellbock für England und

ioröont
!0S4.

irrin

der
Äreich, so sollte Serbien den Sturmbück für
land abgeben . Als , seine Zeit erfüllet war
le es von der unwiderstehlich andrangenden riurl
imseirschen Heeressäulen uiedergeworfin , ut.
»d weht seitdem Habsburgs ltolze Flagge . Es
das dritte Kriegsjahr. und noch ™
Kleinstaat fand sich bereit , für den Vlerverbm .d

Äuer zu gehen . Drei Monate find gerade darüber
>Mgen - in drei Wochen melleiwt sckon wird

Bukarest in unserer Hand ftm . Von Nmden.
l und Süden sind unsere ^ eidgrauen iin -ü -
>. »nd oben an der siebenbürgifchen Ostfront d,r,zu

> die Westfront der 'Moldau darstellt . halten . o. er-
"ch-uligarische Armeen starke Wacht gegen Ne Rn en
" ihrem stumpfen Massenaufgebot das Äußerste noch
rnA  Augenblick abzmvenden versuchen. Schon muß
« aus Jassy melden . Last die Rumänen ar. es m
bedrohten Landesteilei, . befindliche Getreide Mid O
«eu wollen, um es nicht in die Hcmoe der. Gegne
^ou lassen. Ein Zeichen, wie beiorgt ire chre Lag

Wir können vertrauensvoll abwarten w ^ di
ä.s sich weiter entwickeln werben. R >ckitung Buka r .
«vorläufig unsere Losung , und wenn nach “

ld auch Rumäniens Hauptstadt von uns erobert wo . oen
werden vielleicht auch andere Leute endlich der

^sim des Geschehens zu begreifen anfangen . N
"sie sind. Bisher ist ihnen immer gepredigt worden.
Deutschland den Sommer kaum über, u

Heute muß das amtliche russtiche Mfl tarblat
die leichtsinnigen Preßaußerungen ftme warnende

ergeben: Der deutsche Feldzug w Rumänien 1
^ "cheaktion, sondern ein großes 'lrategll^
Manöver. „Rumänien , das den buugro^
'Dort der ganzen Welt hat . twerrrim
„ Argentinien und Kanada an
ungeheuer. Deutschland kann,semen Bedarf an
-' .Wolle und Pferden in voller Höhe ausfu .
Achtum an Petroleum und Metallen kommt o

gelegen. Rumäniens Untergang « J bie
'" Unglück sür die Alliierten , well durch 6" [

litaaten il,« _Widerstanöökraft » i ungeahi

mehr , da er nicht einmal sein? eigenen Gebiete befreien
kann , während ŵir einen seiner Vasallen nach dem andern
aus idem Wege räumen . Und find wir erst mit den Klemer
fertig geworden , so werden nachher die protzen an du
Reihe kommen . Für diese Aufgabe wird uns das medev
gerungene Rumänien eine willlommene Herz - und Rtagen-
stärkung bieten . _ _ _

‘uaien ihre Widersianosrran a n:* t
- und Rumäniens strategische Wichtlgteit

??.- Vor Tische las man s freilich .mrders.

politifche Rundschau.
l) eutkcp «s Reich.

> In einer Unterhaltung zwischen dem Kronprinzen
Ruvvrecht von Bayern und dem Chefredakteur der
Münchener Neuesten Nachnchten erklärte der Kronprinz,
daß die Gegensätze von Dtadt und Land nicht oertiei
werden dürften . Die Ernährungsfrage mufie als wichtigste
Frage restlos gelöst werden . Über die Lage an  bei , tyion
im Westen äußerte der Kronprinz , daß die Verluste der
Engländer ganz bedeutend höher als die unsengen seien,
daß die Franzosen schon den Jahrgang 191/ ander Front
hätten , daß die deutschen Soldaten ihr möglichstes taten,
daß wir auf Hindenburg und Ludendorff zuversichtfich
bauen könnten , daß wir sehr stark an Artillerie geworden
seien, und daß im Westen ein Durchbruch durch mvere
Front nienials gelingen werde.

1- Anläßlich der Annahme des Hilfsdienstgesetzes
sandte der Kaiser an den Reichskanzler nachstehendes
Telegramm:

„Ihre Meldung von der >m Reichstag erfolgten Annahme
des Gesetzentwurfes über den vaterländischen Hilfsdienst
erfüllt mich mit großer Freude und Befriedigung . Mein
wärmster Dank gebührt der von vaterländischem Geist ge-
tragenen gemeinsamen Arbeit der Reichsregierung und des
Reichstags . Das deutsche Volk bezeugt damit von neuem,
daß es fest entschlossen ist, für die siegreiche Durchführung
der Verteidigung seines Landes und seiner Macht jedes
Opfer an Blufi Gut und Arbeit darzubringen . Ein von
solchem einheitlichen Willen beseeltes Volk wird mit Gottes
gnädigem Beistand seinen durch Intelligenz , Arbeitsamkeit
und sittliche Kraft errungenen Platz unter den Kulturvölkern
der Erde gegen jedermann behaupten und kann nicht besiegt
werden . Gott lohne alle Opserfreudigkeit und lasse das
gerechte Werk gelingen . Wilhelm I. R
Nach einer Verfügung des preußischen Jusklzmiinstet

Deutscher Reichstag.
(79 Sitzung .) CB- Berlin . 2. Dezember.

Verabschiedung des Hilfsdienftgesetzes.
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verdrängen , worunter die Arbeiter noch mchr l-ch ^ wi -rden
als die anderen Bevölkerungsschichten. Eustlm
werden erreichen, daß unser Land unversehrt " leibt , oa . )
das Ziel des Krieges . Unsere Gegner . werden ihre Slbs-ch n
nicht erreichen, wenn unier ganzes Volk Widerstano icijie
(Benall .) Egj, werde» dem Gesetz zustimmen
in de; Fassung de, zweiten Lesung. (Beisall ). Erschweren Sn
uns das nicht durch Beseitigung der wenigen Rechtsgarantien

haben die Justizbehörden Rechtst, >lfecr,uchen nach den
besetzten Teile » Belgiens und Rordfranrrcichs , fowell
sie zum Gebiet des Generalgouvernements in Belgien ge¬
hören , unmitlelbar an den Verivaltungschef beim General-
gouvernement zu richten . Rechtshilseersuchen der belgncheu
Justizbehörden sind nur zu erledigen , wenn sie den
preußischen Justizbehörden durch

» vor L.rfine >u» um» ^ . v,
^ Erkenntnis lomNit spät, als llar ntLfi. ^Mein und alledem wird der Vierverbanü̂ ^ ^-«urm und alledem wiiv vy
.Gerede von seinem nahe bevorstehenden
^ heute und niorgen noch nicht ^ fgeben.
"Urd ihm seinen eintönigen Schwatz bald mein

_ _ den Verwaltungschef
beim Generalgouvernement zugeben.

Öftcrrdcb - Clngarii.
« Beim Ampfang des Präsidiums des Abgeordneten¬

hauses sprach Kaiser Carl die Hoffnung aus . daß bei»
Parlament bald wieder zu ersprießlicher Arbeit gelangen
werde . Gleichzeitig gab der Kaiser der Hoffnung Ausdruck,
daß bald ein ehrenvoller Friede erreicht werde.

franhrdeb.
x Der Eritteaussatt Frankreichs beträgt nach amt¬

licher Feststellung gegenüber 1914 für Weizen 19,5 Dtil-
lionen Doppelzentner , für Roggen L Dtillionen . für Gerste
1,2 Millionen , für Hafer 5 Millionen , was einen Fehl¬
betrag von rund 28 Millionen Doppelzentner ergibt.

Zlus In - uncl -lluslanci.
Haag , 2. Dez . Das Korrespondenzbureau meldet ., daß der

Finanzminister van Gijn der Königin seine Demission an-
geboten hat.

Liockholm . 2. Dez. Den „Rusikija Wjedomosti " zufolge
wird allgemein Proiovooows Rücktritt erwartet , da er in
letzter Zeit bei der Spaltung des Kabinetts an Stürmers
Seite war und oft mit ihm Konferenzen abhielt.

Lsndoii, . 2. Dez. Die Leitung des Bergarbeiterverbandes
von Süüwales hat gestern die Forderung nach einer Lohn-
-rhühung von 150/« wiederholt.

London , 2. Dez. Das Reutersche Bureau meldet amtlich:
Der Rtu 'nitiousminister unterstellte 129 neu hinzukommende
Werke der Oberaufsicht des Munttronsministeriums . Die
Gelamtzahl solcher Werke beträgt 4512.

Rotterdam , 3. Dez. Jv Londoner parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß Asquith a :s Premierminister zurückireten werde.
Sein Nachfolger soll vorübergehend Bonar Law werden , der aber
bald Lloyd George Platz machen werde . ,

Kopenhagen , 3. Dez. Russischen Zeitungen zufolge reichte
General Sacharow dem Zaren ein Ansuchen um Enrbmdung vom
Posten des Oberbefehldabers der russisch-rumänischen Truppen rn
der Dobrudscha mit der Begründung ein, daß die von rhm ge¬
forderten Tcuppenverstärkungen sowie Verstärkungen an schwerer
Artillerie bisher weder von rumänischen noch russischer Seile einge¬
troffen seien.

Rotterdam , 3. Dez . Aus London wird gemeldet daß am
Mittwoch einige Mitglieder der liberalen Partei im Unterhaule
gegen die Kriegskredite stimmen und fordern würden , daß zuvor
eine klare Erklärung der Regierung über die Ziele , für die die
Alliierten kämpfen , mit geographischen und finanziellen Ängaoen
gegeben werde.

dieHer ReiÄstag ' beMossen " Hatz' Bester wäre es. uns di,
Zustilnmung zu erleichtern durch eine Negierungserriarunt
über ein? weitere -Erhöhung der Famillenun »erstudnng , Up
tz-.n-nimg) Die angekündigte Erhöhung der Kohlenpreise ha.
viel böies Blut gemacht. Die Erhöhung muß unterbleiben
(Sehr richtig! bei den Soz .) Sollte der Geist de» Staws-
feiretärö des Innern bei der Ausführung entlcheidend sem
dann werde» Sie bei der Arbeiterschaft statt aktiver ürrteo
stüdung valfiven Widerstand finden. (Sehr richtig ! der der
Eoz .l In dieiei entscheidenden Stunde lieht Deutschlands
Arbeiterschaft zum Volksganzen . (Beifall .) „

Mg . Kiwicn« (Zentr .): Das Gesetz muß , vemunstig
durckgciübrl werden, dann wird es auch den erwünschten Er-

Swatssekretär Dr . Helfferickr Die Durchführung des
Gesetzes ist gar nicht möglich ohne die freudige und berert-
willige Mitwirkung der deutschen Arbeiterschaft . glaubte,
eine bessere Zensur verdient zu haben , als der Vorredner mn
ausgestellt hat . (Widerspruch links.) Ick, bm mcht der dose
lA-.y vor dein man warnen muß. (Zurufe links , ^ och:)
habe ' nickt engherzig und kleinlich Widerstand gelerflsr. sondern
glaube . mein Be .es zum Zustandekommen oes Geretzes bet¬
getragen zu haben. Aril den, Geletz wollen wer ein Hoch-ii-
uraß an Erzeugung oon

tztrauatci !, iinuvrie » und Brot
erreichen Über die Erhöhung der Famflieuunterstützung
•i.u-0 hei Bundesrat noch heute beraten , ^ ch hoffe, vad Sie
mit dem Ergebnis seiner Entscheidung zufrieden lern weroen.

Hanse (Sor . Arbg.): Dieses Gesetz ist ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Arbeiter . (Unruhe ) . Wenige pro.
sttierem die Lebenshaltung der breiten Masten wird ver-
kckl-'chtert Von den reickten Wtüßiggangern ivncht kern Mensch
mehr aber Arbeiterschaft und Mittelstand werden rmmert
w-rden Tie Rechtsgarantien dieles Geietzes verdienen diesen
Namen nickt. Aus das Entschieden,te protestieren uu gegen
ü e oöitertedjtsroibiifle Abschiebung von Arbeitern aus
Belgien . Sorgen Sie für ausreichende Ernährung der
Arbeiter , dann bekommen Sre auch ohne Sondergesetz Ar»

beiteUibBen « ',Uteii« (Dtsch. Frkt ): Der Vorredner hat kein
R -ckt das Gesetz als ein Ausnahmegesetz gegen dre Arbeiter
,1," de'ichiinvfe» (Beifall .) Eine kleine Gruppe von Arbeuer-
oertretern ohne Rückhalt im Volke hat kern Recht, rm Namen
de' gesamten Arbeiterschaft zu sprechen. (Verfall .) Ubererw
stimmend mit dem Willen unseres Volkes geben wrr durch
dieses Gesetz unseren Feldgrauen und dem Vatertande oas,

" "^Staatsiettetär Dr . Hdsserich : Die Heranziehung der
betgMen Arbeitslosen 'zur Arbeit hält fick durchaus rm
Rahmen des Völkerrechts. Daran , daß der belgische Arbeiter
durch jadrelanges lliichlstun seine industrielle Krafi vertiert,
haben iveder wir noch Beigren , sondern nur England em
3lit i Bauer (Soz .): Der Doktrinarismus Haases besitzt
kein Verständnis für die Lage (Lebh . Zustimmung ). Im
Interesse der belgischen Arbeiter hat sich unsere Parier und dre
Generalkom-uission der Gewerkschaften seit Kr-regsausbruch un-
ausaeiebt bemüht (Beifall b. d. Soz .) m

^Infolge einer Auseinandersetzung zwischen den Abg.
Ts ittmnun (Sdü  Arbg ) und Legren (Svz .) gibt Staais-
fikretär Dr Hdsserich seinem Bedauern darüber Ausdruck,
daß Abg Dittmann u. a . behauptete , dre ganze Arbeiterschaft
id gegen üa" Gesetz. Der Slaatssekretär sahrt fort : Ick be-
n^ ,pr? m,s das tiefste daß einem Manne wre General-
gouverneur 0 BrMg vom Abg. Dittmann Wortbrrrch vor-
aeworien wurde Wenn der Abg. Düt -nann fick der firner
SSma hfi Generalgouverneur habe der hollanduchen
R ! kerung oersprochen keine belgischen Arbeiter nach
SSh m bringen auf feindliche oder übelgesinnte
^utrale Blätter stützt so besorgt , er wie diese die Ge-
schäfte unserer Feinde . Abg. D r t t m a n n (soz. Arbg.)
bldtfi beNeiner ^Behauptung .und nimmt Bezug aus eme .rm



Amireroamer soseetoiao" uogetituate
Gouverneurs von Antwewen.
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beantragt und beschlossen.
Die Einzetberatnng.

„ - » dem Ada .Di '" “ÄffiSä 1'Ä ' « "L

j& \s £ SslSshr « st
Mitglieder der Ausschuffe aus | e"% ,,eanu§ Ten greifen der
Arbeiter , für landwirtschaftliche -ö ^ er Anttag wird gegen

NASL ' SWZSMF 1 » unofrä »b«. l « .8,n0?',,TÄ ‘ SSt f ”ÄSS’

lieben Betriebe wieder ^ muszunehmen g  bestimmt,
wird abgelehnt und 8 .18 angenommen . 8 beschäftigten

»ELMDZFLdarf Ein Antrag Bartling natU . der von all .' dmger,
lichen Parteien unterzeichnet ist. will Den 5 ld o t 11 „ ^

&S WÄmÄ;Ä !'» w
Fassung . ^ie industriellen Betriebe öex
Heeres , und Mariiieverwaltung durch die »uswndi^ en ^ e.^ >

' KKLsK dieseTrichrift auf den Staats

^ « K « bnen.^ egyjBgg

bittet ! den Antrag abzutehnen . d° sonst das w■
ifäbrbet sein könnte. (Bewegung.) Das Ergeoms ve
!stimmung kann erst durch Hammelsprung fes g
' Der Antrag wird

mit >39 gegen 1SH Stimmen abgelelintmit ! •»» gegkn i *»n «'HMimv.. " '
also mit nur einer Stimme Mehrheit . ^ tscĥ FrakU willändert angenommen . Em Antrag Sfltam UJttct). »
einen § 14a einschalten, wonach der Bundesrat Bemev ^ i
dem Zweck des Gesetzes nicht entsprechen m Re ' chsbetned
übernehmen kann. Der Antrag wird abgeleh , . 8^^
die Mitwirkung eines Reichstagsau ^ chusses v r
fübrung der Vorlage . Abg. Lededour (Soz . eirog.,
tragt die Mitwirkung des ganzen Reichstags.

Erhöhung der Familirnuntcrstuyungen.
Staatssekretär Dr . » c.sser.ch- Wird dei A.ttrag Lcdebou,

angenommen , ko würde der Zweck des Geietzes vere.iei
werden.

vem wieder Ruhe ^ngetreien >sb nimmt^^ as ^ Lo^ ^^^^b^ desvr̂r'Qfî>0jxt &i . Stöciitvf♦ jitiuin i cn fipf ein*

dsfe ,S*& £ $S  Ä Jlst
schlossen, diese ^ habenen Bt w en ^ ^ en. auch weiter-

NL aU ' mtt bStw,«,i| 1»« 1t nSitaÄ '“S
bis das Siel t»>:Ä '* „f "ÄftATffi ml» --
wickiung der geistigeni und Gott schütze Kaiser und
M uÄ Ä “ Ä « « und SBoterlonb!

(®TÄ"SÄ . « » b.ÄÄ *SeK'.
Kündeten Regierungen wärmste ^ ^ Ausgestaltung des
gebungsvolle . uuseAengte Mrtarb vel Gedanken
Gesetzes, wobei der Reichstag uoerinemaum e Die ver-
an unsere im Felde »ebenden.Bruder tm  Geiste
Kündeten Regierungen werden das Ge,ev m ^ ^ chten alle Er.
der Gemeinschaftsarbeit dieses Gesetz hegen, sick in
Wartungen die wir in bezug aus dteiê ^ ev ^ ^ unfere

ÖÄ M L Heu» . B°„ U"° «”'« «' •
liebte« deutsches Vaterland . Be$ Kriegsamts , dessen

General Grüner dankt, namens °es » ^ Bastes
Tätigkeit hoffentlich dre UbnitAen Lage,
finden werde, Bei der ganz ^ rn ögli(±). un«
in der das Knegsamt sich dehn . , junhigen Be-
abhängig von staatsreckt rchen. E ^ uuerstand zu benutzen
denken vor allem den gesunden ^ um ich nur das
(Beifall ). Unverbrüchlich unb “«g 0Jue85lenen (Beifall ). Der
eine Ziel im Auge, dem Matena » leitet UIlb neu ge¬

stärkt "durchs dieses G -feb Wv er nunmehi ^^b'nausgetta ^ nSÄLL
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» » m Ad Nmm »»- !. e, wird nuiGeanN

Kaempf brtyt um die Erm L gung- zu können.
S -° °° - "ÄL " S "L °'Sw - uud - erta - i „ch
unbestimmte Zeit . .- - -

AmAgesul . Ldöstlich von Pitcsti . «st die tztz, ^ wo

L am 1,
brachen und geschlagen worden. ^ _ _ i;„v R !»i-seN. Di

.„ ußischen

sÄiÄÄtf
Tr «HXÄ rÄÄ ! - S SMacken,en . Dre ^ «mp,c <rNrr Q1,s dem (M Witten . E

Köstlich ^ von ^^Campoluüg ' heraustretende Arm«sj Bukar
gewann in den Waldbergen W beiden © eiti I MNgen w

brachen und geschlagen ivora . n. . . .. j liefen . T
Das bis zu .^ "m^^ ne-Jnsclnterie-Negiment | , geändert,

ostbewahrte bam ' che Neseroe SefeJ » QU§ dostbewährt - 'JT au . de
nahm dort gefangenen - uns duMch , , Gefangene
LLÄi Armt. IZ «asür «P *“"btK
sollte. Der Armeê UZes ' seiner'Truppen.
ringen morali, , nrhrasenschrvunggehaltenen Sluebij» " .
den m romanischem PH ' l bis zum Tode gegH WKUck̂.
der Erwartung „auszuyulten u».vde Erwartung „auszuhalten und ms zumL.vor Abt.
grausamen Barbare» M l.rnrnica .9 » ^ bui

Arge,ui im Samfi 3S#,0„S wät „ . .. %

- “ S * »« <b" :„Ta u«S 5  Ab Tram

• ' ‘ "'fn ' bet D ° b,udl « a Wiusen bulgar«» ' in, j, ,tafo m
Harte rufüM« Slnaiilfe »b. '> . . . . . . Ä “ ni|te. se

4̂,iueedvu!sche Front . Auch mi diesem KrieM ŝ ste Ge
„,ab . blieben wiedkr V-rsiSi- der «nie»,- ■« »

S£ 5 s := r s

mt wiesenz>
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Ae Sch!ach
der 9

Oer Krieg.
Das Schicksal Rumäniens erfüllt stch unerbittlicĥ,

überall gewinnen die Angreifer Boden und eme große
rumänische Anstrengung, die gefährdete S -nvMadt durch
einen Verzweiflungskampf r» decken, rst fruchtlos zer
schellt.

Die Erhöhung der Aamtttcnnnlrrststtz. ngcn ha d"
«undeörat heute be schlossen undz.vur bis.«EDÄöven ..'
beginnend mil einschließlich November dieses Jah s .Der Rovem
beibetrag wird den Familien bei derAuszablung der zw
Dezemberrate nuSgezablt werden , io dah lbnen »u ewna ,
ein gröherer Betiag zn, Vechugung Uebt Weiter tzat oe
Bundesrat die Erhöhung der 3 » A«  JJJJfSJ rt
fahrldpstege der Gemcindc « van 2« au ^ .w Mill .oueu wiarr
monatlich und die Weiterzahlung der ^ a"ulie ' .unt . rstutzung
um ein halbes Jahr nach der Entlaiinng aus de», Heer
beichlosiew Den Wünschen des Reichstags ist damit in weit-
gebendem Mabe Rechnung getragen . (Beifall .) _

Der Antrag Ledebom wird abgelehnt und 8 1? unvtt
ändert angenommen , ebenso 8 1?. aack dem das G tẑ jschen
einen Monat nach Friedens,chlnb mit den europäische
Friedensmäckten außer Kraft tritt . Damit ist die orme e.eiung

der Gesamtabstimmungwird das Gesetz in nament¬
licher Abstimmung mit *35 gegen 19 stimmen J * - JjW;
demokratiichen Arbeitsgemeinschaft »" d H « ttmmenthnltunge

auguiummut . ^ |phh,Tft, , Beiw » tm ann ^ n Oonif Rach.

Die i . rumänische Hrmec gefcblagen.
51 Offiziere . 6115  Mann gefangen . 49  Geschütze

erbeutet.
Grostes Hauptquartier, 2. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz. ^ ..
Heeresgruppe Kronprinz Siupprecht. . lu . bktden

Ancre-Ufern am St . Pierre-Vaast-Wnlde "Nd südlich der
Somme bei Chaulnes entwickelte stch zeitmulig starler
Artilleriekampf.
Östlicher Kriegsschauplatz. „

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopo d
von Bayern . Russische Vorstötze iiordlia,. vvn Smorgon
und südlich von Pinsk scheiterten oerlustreicy.

Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
Die Angriffe der Russen und Rumänen m dm Wald¬
karpathen und siebenbürgischen Grenzgebirgen dm« rn an.
Der Ansturm richtete sich gestern vornehmlich gegenl.Mexe
Stellungen an der Baba Ludowa unb Gura Rilmda östlich
von Dorna Watra sowie im Trowsu- und Oi.oz-Lm «
war vergeblich und mit schweren Verlusten furdel ^ mu

WTB Grotzeö Hauptquartier , 3. ^
festlicher ^ riegrlchauplatt. . , « hat alle-

Im Somme- und Maas -Gebiet nahm zu elnzL^ thringe
Taaesstunden die Artilleiietätigkeit zu und hielt sichV
nachts stellenweise an Stärke über dem gewoW!«-dnet.
Maß. di# Tr « !
OestNcher striegrlchaupsatr.

Front des Geueralseldmaistballs Punzen Um\ fe § unjt
Bayern. Abgesehen von lebhasterm Feuer an deiAl̂
jowka und südlich des Dnjestrs keine wesenll.ch ^ ntransp

»" SLt des Generalobersten Erzhetzog Jostph- ^ ^
am fünften Tag der russisch- rumänischen KatB
Offensive, richteten sich Angriffe hauptsächlich geg»

deutschen Linien in den Waidkarpathen. Am. » OtstMe
Toumatek, am Smotrek, besonders heftr« wM ^ jch wi
Baba Ludowa und oft wiederholt. ander Stete J ^
stürmten die Russen rmmer vergebltch fleckt sich
riß breite Lücken in dle Mossen der Angre. er ^ ^
Nachstoß hinter dem werchenden Femd her oraW ^
der Baba Ludowa deutsche Jagdkomxnandos 4 ^ {
und über 300 Mann zuruck Auch ostlxchv n ' ^
beiderseit des Trotosul- und Oitoz-Tales,sch r^
Angriffe. Hier wurden mehrere hundert Gesang-«

m°tnt des Geueralieldma'schalls von
Schiacht am Argesul dauert an ; sie hat bxshe ^
uiffrer Führung beabsichtigten Verlauf J
Campulung und Pitesti her gewannen deuG
österreichisch -ungarische Truppen kampstnd Bo^ chdem <

^ Arqesui Tal stießen heute nacht zwei BatasttW  pachte" ves erob

v: $

Die i
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Morgenrot.
Roman von Wilhelm v. Trotha.

Nachdruck verboten.

iniit 1 Sie sind ja schon da , und soll iw aus

dem'« LWW - °L7 üöttchen!" as7 -h.

L "m» 7 - ganẑ stM̂geworden nni. .Ute»-« ». ü-»
Sd )rS Ö!eDS ' fünt Minuten waren sei! ihrem Fortga »«
verstrichen , da kamen schon, heulend und schreiend. .
rothosige Soldatenhausen um die Ecke de, « Nahe u
aus das Lazarett zugestürmt.

„Vive la France 1“

irtilMü fl. und briiaten:
rä“ und „victoire 1“ . .. ...Urra“a“ und „victoire l nr>«i„ i

Sie waren trunken . Dom Siege und vom Weln l
und nun begann lene . Kulturarbest ". d' . man den

Französin eigentlich nicht zugetraut hätte s»k marodletten.

V'L LArM -L-Ä
ertr ' ÄÄ -» -
l “fÄ eben nach da , » äu - « -n de, Baier . eeeeicht, k̂ iun ein Truov von sieben bis zehn Fraii ^osen

‘JteiK Jubifle 'S einbofl und der an der Spitze

ssSSaHH
trU9 ' befahl er . und schon stießen dte Soldaten
. ” ,r -inaeklinkte Gatten tor mit den Kolben ein und
stürmten all 9 Blumen , das Gemüse und was sonst >m

ExruriÄ Lrssr s

-Md immerzu zu brüllen :
.chlonsisur stludm , »er I •
Aber kein Herr Blühm kam.
Der Offizier war , nachdem s >e Luft rein zu sein

schien kein Monsieur Blühm ihm und seinen tapieren Sol-
daten mit dem Revolver e.-igege.igetreten war - - Dor-

ist selbst im Kriege gut , dachte der Hert Leutnant
- ^und auf sie geschossen hatte , die Treppe hinailfgegangen.

Seine Soldaten arbeiteten gut . denn sie Hallen den
strikten Befehl erhalten , alle altdeutschen Beamten . d,e aus
den Listen stand en, gefangenzunehmen und deren Eigen-
,IIM HU zerstören . Da vernahm er aus einem Zxmmer
ein wüstes Geschrei und dazwischen den schrillen H' steruj
eines Mädchens . Er riß die Tur auf und sah, wie ein
bildhübsches , junges Mädchen , kreidebleich im Gesicht, halb
anaezoaen in der äußersten Ecke des Raumes stand,
einen Stuhl vor sich zur Abwehr eines der zudringlichen

Kerle befahl derLeutnant , aber einer der „tapferen^
Soldaten drängte immer dichter an Lotte heran , fein
tierisch-lüsterner Blick hastete an dem halbsichtbaren Busen
des schönen Mädchens , und so fuhr er zornig herum , al
ihn eine Faust von rückwärts packte und zur Seite wegn » .

Beim Anblick dieses  Gesichtes war dem Leutnant
eine Erinnerung gekommen : das Gesicht kennst du . und
das hat dir oft im Traume vorgeschwebt : . .. „ n .a

Droben am Franzosenkreuz an ,enem Verhängnis-
vollen Sonntagnachmittag im Juni >

Freude und jähes Erkennen durchzuckten ihn.
Die Kleine fand er bildschön . Aha . also , der Alte

oder esties der männlichen Wesen mußte , ebenso wie ste
wissen wo die verlorengegangenen Plane waren . Die
aanze Sache hatte ihm eine empfindliche Rüge eingetragen,
ka man wollte ihn nach dem Feldzuge sogar vor em
Kriegsgericht stellen ! Es galt daher für ihn.

Du mußt dich besonders auszeichnen und diese Schatte

" " b^ tzrn^ ar Gelegenheit , wie vom Himmel gesandt,

'und das Mädell Hm . parbleu . die konnte maw
schon mit in den Kauf nehmen , Er hatte sowieso noch
kein Feldzugsliebchen , die m seidenen Rockchen aus dem

Bagagewagen ^ xtfuhr^ innere Stimme , und so be¬
fahl er keinen Leuten , das Zimmer zu verlassen , es zu

bewachen , und zu Lotte gewandt sigle er:
„Sie sind gefangen ! Ziehen « >e sich an

Minuten haben Sie mir zu folgen ! j
Und noch ehe sie sich überhaupt erholt hatte -t

wußte , wie ihr geschah, war er draußen , und "

° " " Da? ^w « silbst für ihre sonst guten Nerven i>

fletD  De"/ Leutnant sandte Darauf feine Ji
einem Korporal weg . die nächste deutsche
wohnung aufzusuchen und alles zu veimchte ,
selbst als „prisonnier “ abgufubren . ŝ iig
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Die
Lunte Leitung.

Die Liebesbriefe der Interniertem
hat die Portofreiheit für die 'ntennerten KnAg u
eingeschränkt , weil bannt angeblich M ' tzbrau , ^
wurde . Dieser Mißbrauch bestand , wie
Blätter melden , hauptsächlich xn einem ^
Liebesbriefwechsel und anderenl mehr oder w ,
flüssigen Korrespondenzen mancher 3* ,o-M
diesem Sport mit beneidenswerter Hmgebui g M
und auch weibliche Partnermnen fanden , dt- ^
Schreibseligkeit ebenbürtig waren Es ^
Internierte , die ^ nem Tage cn tpf*n9
Liebesbriefe wegscknckten und kbensome
Mes unfrankiert . Einheimische halfen Nw „ ^ # 1
unianiern Lideweed - beirbmert da die ^

mit ihren zahlreichen Schutzen „frei . d.. ^ |8*
aerkebren dürften , während der g-wobn ^
seine Liebesbriefe mit 'ckiwerem Gelde bezoiü̂ ^

!„ dieser ohnehin nicht billigen Zen Ä
ma, '"ertenert wird. Auch de, »nlich«
infolge der Portofreiheit einen gexadez d> .
ilmfang an . - Es soll Jntermerle gegeben ^0 M

SSÄmfÄSÄ ufiD. '

^chenfet
jiAü scho
™erftdr

eine 31
gebü

etiyayni
r>( Des E,
Ne in bi
'st 'Kai.fi

Obst
ÜWifclbei

ju  le
?etetiben

Mund f
Wensen
M sichi
Ersähe
NN-'ken

Win!



des-
iüuftei
AM
gegen!

preußischen Reserve- Infanterie - Regiments Nr. 21
%rtS D̂tillerie unter Führung des verwundeten Majors

^Achter vom Neumärkischen Fetdartillerie-Regiment
ls 5t bis Gaesti vor und nahmen dem Feind dort
ntW üirbitzen ab. Der Argesul ist weiter stromabwärts
^5 Witten Eine rumänische Stoßgruppe, die südwest-

ineZ „gn Bukarest über den Argesut und den Neojtvvu j
tsn jj .̂ ringen war, ist umsaßt und unter schweren Ver-

* „ach Nordosten über den Neajlovu-Abschnitt zu-
,morsen worden.
y dem äußersten rechten Flügel an der Donau

Wl> ben am 1 Dezember russische Angriffe verlustreich
diesen. Die Lage hat sich dort am 2 . Dezember

ieänbext. Die Beute der Neunten und der Donau-
^ aus den gestrigen Kämpfen beläuft sich auf
Gefangene , 15 Geschütze , mehrere Kraftwagen und

Me andere Fahrzeuge . Am Westflügel der Dobrud-
,nt wiesen bulgarische Regimenter starke Angriffe
Feuer , zum Teil durch Borstoß über die eigne
EÜck . Weiter östlich gingen ottomanische und

m ,^sche Abteilungen gegen die russischen Stellungen
in sei Men durch Gefangene von drei russischen Divisü

au tni 1, bie Verteilung der feindlichen Kräfte fest uud er¬
sten zwei Panzerkrafiwagen mit englischer Besatzung.

Mazedouische Foul.
M Trommelfeuer griff der Gegner die von den

«w i inaren besetzte Höhe 1248 nordwestlich von Monasttr
W holten sich dabei blutige Verluste . Die Höhe

TW | ebenso wie der gleichfalls angegriffene Ruinenberg
Gruniste, fest in der Hand der Verteidiger.

rieM ff. stx Generalquartiermeister v . Ludendorff.:otbwll1
großer Sieg der IX. Armee in Rumänien.

f WTB Berlin.  3 . Dez . (Amtlich .)

.. . Ae Schlacht am Argesu , nordwestlich von Bukarest,
" * wn  der 9 Armee gewonnen . Seine Majestät der

hat allerhöchst aus diesem Anlaß in Preußen und
Lothringen am 4 . Dezember 1916 Kirchengeläute

idnet. *

ÜB Truppentransportdampfer persenkt.
Ww Berlin.  3 . Dez . (Amtlich .)

Eines unserer Unterseeboote hat am 27 . November
da Nähe von Malta den französischen vollbesetzten
ispentransportdampfer „Karn  a k" (6816 Brutto-
istertonnen) . der sich auf dem Wege nach Saloniki
nb, versenkt.Kar

h geg«>
Am
westlich
eteala-h
llnsek
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n Kirli
iterteil

OenerreicblTcD-uitaariTcber Heeresbericht.
Amtlich wird verlautbart : Wien,  3 . Dez.
licher Kriegsschauplatz . . \
(®edt sich inhaltlich mit dem deutschen Bericht .)

SÄf im Südflügel der küstenländischen
it hielt Tag und Nacht an.

uuu .m eucher Kriegsschauplatz.
von Belang.

^Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v : Hoefer,  Feldmarschalleutnant.keuseii
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jurüd. Argesut und Neajlov.
Wie unsere Heeresleitung mitgeteilt hat . ist die

Neajlov - Niederung durch die deutschen Truppen über-
schritten worden . Diese rücken jetzl am Unterlauf des
krae ’ul in Richtung auf Bukarest vor . Die Neastov'
Niederung ist ein etwa 2—3 Kilometer breiter Sumptt
und Waldstreifen am Neajloostüßchen , einem Neben-m Sr » der WM. bei ptemao«rd-r» °°»
^utralan in die Donau mundet . Die fast ganzttm
flache Niederung wird durch die Eisenbahn Giurgiu
Bukarest mit daneben laufender Straße und einer ^wetten
von Alexandria aus nach Bukarest führenden Straße durch¬
schnitten . Von dem Neajlov -Abichnitt bis zum Festungs¬
gürtel von Bukarest sind noch 20 Kilometer . Argeiul , an
den» jetzt unsere Truppen stehen, ist ebenfals em iumpNger
ÄE Öen non -Iw- 3 Kilometer » reue oor-
gelagert.

Rumänische Flüchtlinge in die Sumpfe geragt.
Hier in der Neajlovniederung liegt Branistarr , das

der bulgarische Heeresbericht erwähnt , rings von tteien
Sümpfen umgeben . In dre,e Sumpfe ließ , wie d e
Bukarester Zeitung "Agrarul mitteilt . der ^ utarester
Stadtkommandant die Flüchtlinge lagen , die sich m^ den
Dörfern jener Gegend in großer Zahl versammelt hatten.
Rücksichtslos mußten Pioniere die „Dörfer raun -en „mrt
Rücksicht auf die Landesverteidigung . Lue Unglücklichen,
des Weges unkundig , kamen zum größten Teil in den ge¬
fährlichen Sümpfen um . nur wenigen gemng es me
Landstraße nach den Eisenbahnlinien oon Cernavoda zu
erreichen.

Die Panzerautomobile in der Dobrudicha.
Über die russischen Entlastungsangriffe in der Do-

brndscha wird aus Sofia noch gemeldet , daß das vierte
sibirische Korps den linken bulgarischen Fluge zwischen
dem Dorfe Satiskoej und der Donau aufzurollen sumte.
Jur Nebel entspann sich ein äußerst erbitterter Kampf.
Zwei Panzerautomobile näherten sich mitten im stärksten
Kampfgewühle den bulgarischen Schützengraben,
Gegenangriff wurden die Angreifer überall blutig zurück-
geschlagen und die Panzerautomobile erbeutet , worin vier
Malchinengewehre gefunden , zwei Offiziere und pmluuo --
iwanzig Mann gefangen wurden.

worden

Die Verwaltung des eroberten GeWets-
WTB Berlin,  2 . Dez.

Padjbem große Teile Rumäniens in die Hände der
^machte gefallen sind , ist von diesen eine Verwast

! des eroberten Gebiets eingerichtet worden . An der
r* dieser „Militärverwaltung tn Rumänien steht
! General Tuelf v . Tschepe und Weidenbach , der bei
S-w des Krieges Führer des 8 . rheinischen Korps war^

unterstehen verschiedene Abteilungen , m benei
Den auch Vertreter der andern Mittelmachte sind,
kAusnutzung des Landes geschieht nach genau vorher
hegten Grundsätzen , die einerseits den Bedürfnissen
Mens . anderseits den Bedürfnissen der von Sng-
^widerrechtlich abgeschlossenen Mittelmachte Rechnung

kenken OberbekestlsbLber in Rumänien.

»K schon aus der Fassung der deutschen g ;
Rersichtlich, hat auf dem rumänischen Knegssma^

kiNk^?o»totr»foiTiitin Oberbefehle ^ ^ of_ _
chtlich, bat auf dem rumam wen
Neueinteilung des Oberbefehls g » ^
iörten die von dem .Weststuge der ,Arnu

. in Rumänien ausgefuhrten nau -Armee
.bes Erzherzogs Joseph , wahreiid ne - __
'f in der Dobrudscha stehenden Truppen ?e d
e Mackensen bildeten . Offenbar , um d'e Cmdecklica
^Oberbefehls zu wahre» und dre Beweg .i
§n.elben Kriegsschauplatz bestndlichu . Rumänien
'ü zu leiten, sind jetzt die geiamlen n 'iuma n^
rendm Armeen , also Armee ^ tkiuhnr» . T
" und Dobrudscha -Gruppe dein Geneialfeldmaiim
« « ni anSS. ®i . Srout OeS« itl« * «
^ßch uom Dnjestr bis in die Gegend

ot 'atelt ), also bis zu der Steile , wo N» d,e
} Grenze aus ihrer West- Ost-Rickituig
"Winkel nach Norden wendet.

Vor dem Fortsgürtel von Bukarest.
h  de» siegreichen Vormarsch in Ricktuns auf

Geltet der bulgarische Heeresbernol stürmisch

S ‘ e. üderILriNen li, bie « me
Mreni . die ungefähr zwanzig AH Eiden
-Bel von Bukarest gelegen ift. ■ erbeuteten
itDnfeitcn Widerstand des Feindes u tleine
^ " e Geschütze, vierzehn Feldgeschütze.

die engMchen Schomr ..« enw .̂ ^ ô Mampe ' . der dänische
iJbUönbiifbe .K-dii>- «nb «ui «« •

wegischei Dampfer . - - —

Von freund und feind.
(Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldunaen .)

vinkencte Stimmung » eoacbkcncke Sriicnntnls.
Bern,  2 . Dezember.

Ein hier ans Frankreich eingetroffener Reisender ein
Franzose,  berichtet , daß sich in Frankreich die Erkenntnis,
nur für England zu kämpfen , immer mehr Bahn breche.
Die Abnahme der Bevölkerung mache sich immer zuhloarer,
indem viele Dörfer seit Monaten ihre sanitliche männliche
Bevölkerung entbehrten . Die Stimmung un französischen
Volke werde nur noch künstlich aufrechterhalten . Un .er
den Kohlenarbeitern des Departements Loire herrscht starte
Erbitterung . Sie behaupten , die Bergwerksbesitzer taten
ihre vaterländische Pflicht nicht. Die Arbeiter beschäftigen
sich mit dem Gedanken des Generalstreiks , falls ihren
Lohnforderungen nicht Genüge wird.

^ukammenstölle rwilcben 6rircben unck fratizoleti.
Rotterdam.  2 . Dezember.

Der Athener Korrespondent der „Evening News"
meldet, daß gestern nachmittag französische Matrosen und
artechischr Truppen begannen, einander zu beschießen.
Wahrscheinlich hält die Zensur des Verbandes nähere
Einzelheiten zurück. . , ^

Andere Meldungen besagen, daß die griechischen
Truppen aus Athen mil sämtlichem Kriegsmaterial ms
Jniiere des Landes weggeführt werden . Reservisten hatten
die Höhenzüge um Väs Stadion befestigt . Ern englischer
Offizier habe mit einei Truppenabteilung dâs deutsche
und das österreichische Konsulat besetzt, wo L-äilldwachen
dre Archive bewachen

Mcr Kar dtc „ Hnghcltkt “ versenkt?
Sofia.  2 . Dezember.

Der aus Athen zurückgekehrte bulgarische Gesandte
Paffarow erzählt eine interessante Geschichte. Im Prraus
hat die französische Flotte Mmen ausgelegt Auf eine
solche Mine ist der griechische Dampfer „Anghellki . der
Deserteure für Benizelos nach Saloniki brmgen sollte , auf¬
gelaufen . An der Beisetzung der dabei unw Leben Ge¬
kommenen nahmen die englischen und französischen Diplo¬
maten und höheren Offiziere teil , um dm Anschein zu
erwecken,  daß der Untergang der „Anghelik , durch ein
deutsches V -Boot  verursacht worden fei. An den an
Land gespülten Minen erkannte man aber ihren französi¬
schen Ursprung.

SinscKränKung äer brnäkrung auck in Englanck.
Rotterdam,  3 . Dezember . ^

Von morgen an wird in England nur "Rationalbrot
- eine Art Kriegsbrot - . gegessen werden , und das
britische Kriegsministerium kündigt oorlausig noch vor
sichtig und indirekt durch Zeitungsartikel dre Rationierung
sämtllcher Lebensmittel an . Die Einfuhr alles irgendwie
Entbehrlichen soll ausgeschaltet werden , um .Material und
Schiffsraum für die Herstellung und Beförderung von
Munition in größtem Umfange zu sichern.

Einige Zeit nach Kriegsausbruch erklärte Grer , selbst-
bewußt wie ein Lord - obwohl er damms noch nicht
Lordwar „daß  das Geschäftslebrn unverändert sei. Diese
Zeit ist nun seit langem aus und vorbei

gpanlkcbc Kritik für Rumänien.
Madrid.  2 . Dezember.

D -r Militärkritiker des Blattes ABC . fcĥ ttbt : Die
rumäRllche Regierung hat erklärt , daß das Einschreiten
Rumäniens an? dem Balkan das Ende des Kriege her ^i-
fübren werde . Die rumänischen .Politlker konnten recyr
haben . Dieses Ende scheine tatsächlich nahergeruckt , ledoch
nicht im Sinne der Politiker Rumäniens.

D ?n Svott der zugleich bittere Wahrheit ist, hat die
leichtfertige und verräterische Politik Rumäniens reichlich
verdient.

Sine Zumutung Vcntzclos’ ^ n Bulgarien;
Sofia.  3 . Dezember.

Die hiesige halbamtliche . Kambana ' berickstet̂ daß
Ehren -Venizelos an Bulgarien mtt dem Belangen heran
zetteten fei. seine Freischärler ^ reguläre Truppen an
zucrkennen . Hierauf fei zu erwiderst , daß . Konstantin
eine  griechische Armee kenne: die Armee Kon g - -
mit der Bulgarien in Friede»
.Salonikiec " aber können nur .als Räuber ange eben ^
behandelt werden . Diese Erklärung ist hier mtt Ge ..-
Oatiig ausgenommen worden.

Der  fd,warze Hdler hat leine ßcutc gepacR.
Bern,  2 . Dezember.

Siimmuncis- und schwungvoll schreibt die hiesip'
Tageszeitung ?,Deniokrat " über den Zusammenbruch Ru
iuäir ' ens in seinem jüngsten LeitMatz:

Wieder ein Marti,rerland . -m-der ein Volk das untn oei
Ge>va!t der Übermacht zuiammeubncht . W ei '" mä ro7 re
de, volle Hoffnungen, die enttäuscht werden . D ^ ^Adl-r hat seine Beute soeben gepackt 'Jtumanm
stand gst,alten, tapfer bat es sich vKteidigt, verteidigt NW uom
Abe° e»' wird bef egt werden. Die Dämmerung steigt ber-
nieder' ein ganzes Heer zieht si-d,Mck . dw Zaup stadt wudvon den Granaten des Eindringling- bedroht. unO me me
gicrung gezwungen. Bukarest zu raümen und ach Jaffo
ffückitei! . - Mit Rumänien erhalt die Atartmernone oe.
fieittcu Völker einen neuen Heiligenschem.

Lokzhe  und prowiwidks.
Merkblatt für d-n S. Dezembre.

S,00, - 0»!° - « Z  I ffiSaSST “ tSonne,iuiitcrgang ° >>-vconoadlliui
Vom Weltkrieg I '.»kt t ;,.

n ,9 Feindliche Aitstünne in Flandern und Mdlich

Metz zurückgewiesem ^ rMgal ^ AätT Tmueen entseÄn zu
l'» 0e « o Bai !ankrie° sick,ooo!ad mieber
SrtS , buobe ' t Serbe » ,se !oo»en - S » Mono «,. »»»-»
deutsche und bulgarische Abte ilun gen ein.

&ra  friedlich » d-^ Grotzen bei Leuthen. - 1791  WoN-
Mozart gest - lö !9  Dichter Friedrich Leopold

Sv"« i 7 ^bera gest - 1825  Schriftstellerin Eugenie Jubo
Marlim A . - 1835  Dichter August Graf Aalen gest. -
M MdIchi 'ckreiber Friedrich Christoph Dahlmarn gest - -
i87N Fmnzösischer Schristst- llel Ale;and re Dumas der Altere ge'r.

□ Keine Verkehrsbeschränkung Weihnachten . Von
einer geplanten Beschränkung des Ettenbalmvenehrs zu
Weihnachten , in dem Sinne , daß sozusagen Bez . psfcheme
ÄS : Antritt jeder El enbahn ahrt geforoert werden
L -n war bi» m>d bo in bet OKMM bie Sieb.»
alle darauf bezüglichen Mitteilungen smd icdoch frei ec-
fanden Es handelt sich nur darum , daß dura , die Not¬
wendigkeiten der Kriegswirischuft eine gewipe E -u-
sckiränkuna im Reisen geboten ist. und daß em Haus¬
halten mit dem Personal der Eisenbahn und mit dem
Material dringend gefordert werden muß . Man dari
von dem nationalen Sinn unserer Bevo kerung erwarten,
daß die Reifenden den Eisenbahnverkehr ans den not¬
wendigen Geschäftsverkehr beschränken, und daß msbeson.
dere alle Reisen , die lediglich zum Vergnügen unter-
nommen werden . !u Zukunft wegfallen . Arbeiter wllei:
in Sn  Eisenbahnverkehr zu ihren Arbeitsstätten in keiner
Weife beschränkt werden , wie überhaupt an eine zwangt
weife Beschränkung des Verkehrs mc.it >m e.ilferntejtcn
gedacht wird . _

Hackeuburg , 4 . Dez . Ter gestrige „kupferne " Sonntag,
an dem die Geschäftszeit bis abends 6 ilhr verlängert
war . brachte in unserer Stadt stwW lebhafteren Verkehr,
der indessen vorwiegend der Besichtigung der prächtigen
Schaufensterauslagen galt . Es wurde aber auch schon
sl->ißig gekauft , um die Weihnachtspakete an die feld¬
arauen Angehörigen rechtzeitig ahzüsenden.

* Schneefall  trat in der vergangenen Nacht ein
und gab den Fluren winterliches Gepräge . Obwohl auch
noch in den Vormittagsstunden die weißen Flocken nieder¬
fielen , war am Nachmittag von der Schneedecke wenig
noch zu sehen . y - . ~ cm *-

8 Weihnachtsversand ins Feld.  Das Müi-
tärpaketamt Frankfurt a . M . teilt mit : Zwecks glatter
Abwicklung des Weihnachtsversandes ist es unbedm^
erforderlich , daß alle Sendungen genau und deutlich
adressiert werden . Da sämtliche Heeresangehörlge im
Felde angewiesen sind , ihren Angehörigen in der Heimat
ihre Feldadresse von Zeit zu Zeit mitzuteilen . ganz be¬
sonders bei Antrerendem Wechsel in der Zugehörigkeit
der höheren Verbände , empfiehlt es sich, die zuletzt
eingegangenen Briefe daraufhin zu prüfen . Erfahrungs¬
gemäß entstehen die meisten Fehüeitungen dadurch , daß
der unbedingt notwendige Zusatz : „Reserve . Landwehr,-
entweder weggelassen oder nicht an die richtige SttUe ge¬
setzt wird . Es gehört z. B . nicht immer ein Reseroe-
reqiment einer Reservedivision oder einem Reservekorps
an , sodaß die Adresse sehr wohl lauten kann : „Reserve-
Fnfanterie -Reqiment £ bei X. Infanteriedivision , ,,In¬
fanterieregiment X bei X. Reservedivision " . Bei baye¬
rischen Formationen ist darauf zu achten , daß die Be¬
zeichnung „bayrisch " an der richtigen Stelle zugesetzt wird.
Bei Angehörigen , welche sich in Lazaretten befinden , ist
neben der Feldadresse die Bezeichnung des betr . Lazarettes
nach Kriegs - oder ' Etappenlazarett mit Nummer oder
Ortsbezeichnung desselben notwendig . Beispiele einer
richtigen Adresse : Musketier Müller , 6 . Komp ., Infan¬
terieregiment £ ., z. Zt . Reservefeldlazarett Nr . 100 , Ab¬
teilung 2, bei X. Jnfanterik -Dwision oder : Musketier



Müller. 6. Komp. Res.-Jnf.-Regt. X.. z. Zt. EApenla-
rarett Colmar . Bei Paketsenduugen ' st die Aufschrift
varsoralich auf beiden Seiten der Umhüllung anzubrm-
gen da aufgeklebte Zettel erfahrungsgemäß sthr haufrg
abfallen . Um Rückfragen zu ermöglichen , ist der Ab-
scnder stets anzugeben . Vor der Versendung leicht ver¬
derblicher Lebensmittel wird dringend gewarnt.

Aus Nnssau 1 Dez. Der Verband ländlicher Genossen-
,chas!° " O-s ° m, ° ,wn in S # « P
Frankfurt a . M . hält seinen diessahrigen ordentlichen
Verbandstag am Mittwoch , den 13. Dezember , nach¬
mittags 2V8 Uhr in Limburg a . Lahn iin Hotel zur
alten Post ab . Die Tagesordnung ist folgende : 1.
lkrössnuna und Begrüßung . 2.  Bericht des Veroands-
direktors ^ 3 Vortrag : „Welche Lehren bringt der Krieg
für"  die Landwirtschaft ?" (Herr Domauenpachter
Schneider .' Hof Kteeberg) . 4 . Genehmigung der Jahres¬
rechnung und Entlastung des Verband - vorstarideo.
5. Verschiedenes.

MV' sowie die entbitterte Branereihefc no® ©« ®«
' sv,i. „n hit-if Mittel preiswert sind, ist wring gegen

UWHMLU-
von Mehl . Die übrigen enthielten bis zu 12 * Ae reioe^

fÄÄ Ä Ä ^ uLwertige 'Erzeugnisse,
für die Hobe Preise als Einpfehlung dienten.

unci fern.
n «urMTfcTlmm aller entbehrlichen Ganten m Oft<

arnihen Öffentliche Bauten , große Gutshernlballsei nicki-t-i in Ostnreutzen. selbst wenn dik
»rennen Vauien, grvoc hu

Äft Ä ö fa
notwendig ist. Für landwirtschaftliche und gewerbliche
Nntzbautev wird entscheidend sem, ob ihre Zuruckstellung

g ;f ’3 S' ’S 6 ®« * (ü£ m9 «ta, t mdnumimKt «.«
Fchadensabschätzung beginnen.

O Ruinier wieder Surrogatschwindel. Me meisten
Anpreisungen von Ersatzstoffen. Surrogaten und ähnliche
Erzeugnissen sind durchaus irreführend. Leichtgläubiger!

“'ÄS "ZLL Ä » A .t5« s € l 8fss?Ä &ss-
SÄ 'Äs ? “ » ISf ÄR«{1*1 wird Fleisch und Wurst gestreckt. Mne L>eniraic >>

fSl WSS  Würz ? ' schmackhaftige,nacht und

iHCUl vtiv .
_ Millionen Volksspeiidc für die Kriegvge-

. O ^ '-Das bisherige Ergebnis der Volksspende für

letzt emgetretenen Kalle m , nicht immer

sich s'F 'LLÄ -Än MU warm., Schudkleidmig
versehen. Zensur der Hausfrauen . Eine schlechte

Zensur' erhalten. die ßgftag ti^ OT̂ Äsmitteiomtcl.

| *£ S ® =IS£ Snls
sagen."

freizumachen. Bei der Unglücksstelle macht das^
eine scharfe Wendung. Dazu kam das neblige BÄ
Nacht. Die Lokomotivführer der beiden Zuge ertz
an dem Unglück nicht schuld M iem. Ev wird tefü
sat hpr Signalapparat nicht stucktionierte.
Zug ti'br mit einer Geschwindigkeit von 7.i .Pch
um einen Teil der Verspätung elnzubrmgen Uut,
Passagieren des Eilznges befanden sich zahlreiche sq
die beim Leichenbegängnis des Kaisers Spaster gxj,
hatten, ferner eine Anzahl serbischer und ruslüwelk^
gefangener. Mit besonderer Dankbarkeit werdDgefangener, will oeionverer ^
Leistu.'.aen deutscher Pioniere bervvrgehoben, die bch,
dem Zusammenstoß au der Unfallstelle ei .ckienei,
Verunglückten aus den Trümmern hervorholten unil
ihren Leiden befreiten.

, Msckfanq im Eismeer . Bon Tromf«
'v. diesem Jahre im ganzen 173 Fahrzeuge zum Eiz
xifdifanq ausklariert , davon 95, die in swomso behkl,
iinb.- Die Erträgnisse des Fanges stellen einen Wer,
-05OOOO Kronen dar oder achtmal so viel Wie iM

Normal 'ahre. Der Verkaufswert des Erst»
dieses Jahres 'beträgt jedoch annähernd das Dovpch
genannten Summe . Dazu kommt̂ nock der Wert dG

!der ad
SlSuft!

Aufschrift
Erzähler Hc
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ist und wenigstens noch 1^ Millionen Kronen betrag
© Selbstmord-Epidemie im russischen VotenP

Die Hauptverwaltung des russischen Roten Krem^
einer 'Meldung aus Petersburg zufolge. beiAoM
Kündigungen über die Ursachen der vielen « elbÄ
niste? dem Personal des Roten Kreuzes emziizieM.

© Zur Erp1 0siv»ska >astr 0phe in 'Archangel,k.
der Explosioiiskatastrophe in Archangelsk sind m
bekannt wird, nicht 700. sondern etwa 5000 b,-

iWII

tric;
Wichtig

, 4. Dezemb
irden die Rm
ijnngene. 35
Misse in de

Menschen oeriefei und
nn niinern euvv owu uis •• ~
"feiru ™. *™> , ssäs

O Eine neue Naphthaquelle . Im Naphthagebiet von
Baku in der Nähe von Bibiepbat ist eine neue Naphtha-
auelle zum Durchbruch gekommen: sie soll in 24 Stunden
ungefähr 600 000 Pud Naphtha , wovon mehr als die
Hälfte als reines Naphtha verwendet werden könne,
liefern.

© Das Eisenbahnunglück in Ungarn . ,Die Ursache
de? schweren Eisenbahnunglücks in Ungarn scheint daran
jitrMmfü &ren zu sein, daß der Wiener Eilzug. der Mit
dem Grazer Personenzilg zusammenstieb, in Bruck an der
5Ä 4tJ * < mmm  Hatte ® " ® ÄfS

mürben ' vollkommen wrack, sechs oder sieben ,
Dampfer sind schwer beschädigt worden Mächtiges

estie Tragkraft von zehn Tonnen befaßen ta
sammengebrochen. Infolge der Katastrophe smd ÄZ
Personen oerliaftel worden

© Neue technische Schulen in Rußland Der
Unterrichtsminister hat einen Entivnri zur^ st . in
irischer Schulen in Wiatka, Saratow . Kisch,new.
noslaw. Siinferopol und Woronesch ausgearbestet.
Anstalten soll Sibirien erhalten, nämlich 4omsk,
Blagowestschenskund Wladiwostok; eine Anstalt v
Taschkent vorgesehen, um Speziast .ten sur ^ ,Lm0industrie in Türke,tan auSzubilden. Eine ^
für' Frauen mit Abteilungen für Technologie und Birst
bau ist in Charkow eingeweidt worden.

Für die Schriftl ' ilung und Anzeigen oerant.wvrtliq-
Tbeodor Kirchhübel in Hachenburg. *

scheine!_^̂̂ rbanbeg
A,et rulft öen un ,-er

Der verehrlichen Kundschaft von Hachen¬
burg und Umgegend zur gefl. Kenntnis.

Weaen Mangel an Papier wird gebeten, bei künftigen
Einkäufen von Fleisch und Fleischwaren einen Teller oder
ein Tuch mitzubringen.

Hachenburg,  den 4. Dezember 1916.
ver Uorftaita der SdHadWielvUerficfterwng.

Todes - t Anzeige.

* Als Ersatz für feinsten Pfeffer
empfehle

ungarischen Paprika gemahlen
Bindfaden (kein Ersatz)

füt Wurstbereitung und Pakctverschnürung, gtlte
Ware.

Karl Henneq, Hachenburg.

Karbidlampen
in großer Tlnswahl

ferner
Karbid per Pfund 58 Pfg.

Warenhaus

ROSENAU

meine neue ü'itt“ , “ *‘t" '- ”
Schwester, Schwägerin und L-ante

frau Julius 5ckaub
Paulinc geb. Schlaug

kurzem, schweren Leiden im Alter von 50 Jahren zu sich zu

'Hachenburg. Marburg. Limbach. den3. Dezember 1916.
Im Namen der rrauernden Hinierbliebenen:

Julius Schoub und Kinder.

©ott dem Allmächtigen hat es «-I- ll-n . h-nt - s Uhr
liebe Frau , unsere gute lreusorgende Mutter . Großmutter,l.̂ ^ itnh STnrite

Abfahrt der
von Hachen
Richtung Lim!

458 1212  6 16

Richtung Alten
344f 717 1139 W 1k
°) Fährt nur an Samsi

Tagen vor Feiertag
--) Fährt nur an Do"iW

nach
rufen

Die Beerdigung findet am Mittwoch . 6. Dezember . na <bmittags
Uhr statt.

Zigarren, Zigaretten
und Tabake

für Feldpost zu haben bei
Heinrich Ortheq, Hachenburg.

Einmachgläser
neu ein getroffen!

Josef Schwan. Hachenburg.
8 «de»»« lr „ .leicht« und mittelschivere Drehbänke

für Munitionsherstellung , sowie
gebrauchte Treibriemen

zu kaufen  gesucht . . . .
UJelteraälder Eilengiegerei und maldiinentasrih

Josef Ölig Montabaur.

ßugo Backhaus
Uhren- und Goldiuaren-bandlung

Badienburg
empfiehlt sein reichhaltiges La .rer in

Taschen- und Wanduhren
Wecker

Goldwaren und BrMen
zu den billigsten Preisen.

Saltalampen, Batterien und Birnen.

Düngemittel
sowie Karbid

stets auf Lager.
Wegen unserer sämtlichen

sonstigen Artikel bitten wir
bei Bedarf um Anfrage.

Teiepbonruf Nr. 8
Amt Attenkirchen (Westerwald,

Bahnhof Ingelbaeh(Iroppli

tLeginn

Tagen nach Feiertage».
Kleinbahn nach$

750 526  -
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Feldpoft-Zigarren
in gefchmaîsslfen IBeiHnaM
ä 10, 20 und 25 Stück eings“

Karl Dasbadh, Drogerie, llacks

Uucr

Reparaturen
werden prompt und bitligs ' ausc

Ai-
feie

Wir suchen noch mehrere gut erhalteneSupport- und
c*iirpi«M-»i«M ,l

für Kraftbetrieb und e-bitten sofortige Abgebott
Svitzenhöhe, sowie der Dredlänge. {

Lüdenfcheider Metallwerk-
vorm . Jul . Fi ' cher & ? w

Lüvenscheiv.

Nge
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